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Verbesserter Imme. Aspen u. Erwehl. AlterChristmonat

Sonnen,Aufgang y.Uhr/ 51. mm« Nidergang 4. Uhr / 9 min. Iahemärcktim
Mttwo.
Donst.
Freytag
Samst.

àt-
Monta.
Zinstâg.
Mltwo.
Donst.
Freylag
Samst.

vêVvt.
Monta.
Atnstag.
Mttwo.
Donst.
Freytag
Samst.

EÄMt.
Monta.
Z'nstag.
Mawo.
«Donst.
Freytaz
Kamst.

VÄttt.
Monta.
ßtnstag
Mttwo.
Donst.
Freytag

-Met ktz'6
Z Isaac M c-

4 Ellas
Vom S<!> werbt Simeon«

5E Simeon M29
sH-Z-Rösi« ài-
7Ver.Isto
8 Erhard M 7

9 Iuìianus <M-O
ic> Samson W 2

11 Diethelm M14

^Der KeUmilre
«à'VHîM- kalte

LIM im!
^oâjetgt schnee,

ncä 2. Taqll.'Z. st. -6. m.
flokcn/

it 7 U.4.M.N.
de.aber kalt

5M ^b nie,
àbOmaud Wind/
»S schnee

M will recht /^und

êuca'2. Tagst. 8 st. ,7. m

KGandst ^frucht
^Qb Cap.wetter/
V9 U 0. M.n. grosse

^zMRadste- tälre/

IEsu« >». Jahr alt/
iÄ?i Satyr. ?^26
r Z'ààî.Z^à M 8

i4Zelix/prie.M2O
15 tNaurus à 2
16 Marccllus ài4àîG/XMeN/da- mit.
r7»ttthvi Abtj^26
'8 pesica 8

Von der Hochzeit ziiCana,

«9^2 p0Nti.Z^2o
^8ab.S-d. 2

21 Mem.Sá«"^
2-vinceo« -<'8
2z Emerenkra DU 1

24 TlM0thkUSM2 5

-rpsuIVel. M 9

Arbeiter im Weinberg.

2SKSep, Pol ^24
27Eyrysosto. W 9
28 Carolus M24
29 Nalerta 9

xpGmttderWa- Ore
Ab am aus dem
Ilwà.-.Tagsl «-st.!- m

^WMorast S kä.'t-/

»» s-,
der wee.

ro.u. l.m.v. trud
^5FUà und

fchne/

Lib ^Malik). 20. ?â"st y.N z m

L heraus A<Ugwü!<5
^^blUMpe. sinst.

geMMwet.
iiu.;c>.mv.

zc> )ldclgunda ^,24 gPG^ Mtê. und 19 Pontian9 ^.zi vtrgllms M 9«^ ^ ^ ftuchr. 2oFaî>.Seb«iZêngtn/d<n 6.

-iChomA?'! fennec.
22Chiridon î

-Z Dagobert Alpha,
d---UWrichltt.

ê»>°'2sS ^zrit?x. âheim,de.i l?.dtß
Monat«.

Arburg/ dm >,
Bern / ven 14. dtp

grosser Viàarkt.
Drick in Wall,« / ,7.
Ctiur, ben 1.
Cossonay/ dm 2.
îaffel » ben 6.
Engern / ben zo.
Erlach / ben 29.
Eschende«, den 2.
Fißdach / ben 6.
Fceydurg, den 5.
Klmgiiau, dm?,
üueern, denn.
Maßmünster,dm 15
Mmenburg/ dm 2,
Milden / ben 8.
Olren / dm 27.
Niimifeldm/Vm»i.
Nêlschmund/ den « 7.
Sane»/dm
St. Eland-/ dm 2.
Schöpfst» / dm 2.

chüpffm/dm ».
K?chweitz / den 27
Sempach, den ».
Seckmam/den iz.
<?olochuen, dm».
Gtüliug«» / dm a.
Sur see/ dm r.
Untersten / den,9.
Vlv!«/ dm 21.
Wmteràr/ dm,v.
"fferdlm, ven az.

2SGtephan
-/Zoh.Ev.
-AUtodleivI.
29TH0M.VÛ
zo David
zi Sylvester
».Jener1744
Evangel. Luca 2

iHPKuIa
2 Abet
z Isaac
4 Elias
r Simeon
Hst.Z.ZiKolg
-?Ver.Istd

Evangei. jfucck -
8M Erhard
9 Iullanus

to S-nsson
r viethelm
itSacyrus
iZ
'4
Evangel. Job. 2.

r?A- Mauv
KMarcellus
r^AatonlU»
i8p«sta

KssXxe.
Fel-r prie

Da« leiste Viertel den s. um 7. Ubr, 4 Mm. N.
wird un« durch einen Wind Schnc« drmgcn.

ver Neumond vm >4. um 9 UI>c, 0. Mm. Nach,
vat Anlang« grosse Ká.le, nachmalm gut W<ller.

va« erste Viertel ben2». um »o. Uhr, ».Mi»
V. >st im Anfang schön, gegen dem Eude «rub>

Der Vollmond den 2?« um Ubr- 50. Min. V.
envet v.estn Mvuat mn Fcuchngkcit.



Lebens - Beschreibung des Apostels Philippus.

Fortsetzung

Der Lebens - nnd Sterbens- Geschichten der H. Apostlen!

N unserer bisherigen Scschrei»
dung der merckwürdigen Tha,
ten / Leidens uno Sterbens der

Heil. Apostlen/ sind wir nicht weiters
gekommen / als daß wir das Merck,
würdigste erzehlcc von perrus und
Andreas / jacobus und Johannes;
deren Glauben und Liebe/ Standhas,
tigkeit im Leiden /' Treue in Hckanr.
nus der lvuhrheit bis in den Tod/und
ungeheuchàen Tugend und Gorrse,
ligkeit/ durch den Heil Geist in ihnen
gewürcket/ eben so bewunderns wür-
dig gewesen/ als die mamgfalcigen
rvunderwcrckc / so sie durch hie Kraft
ihres Erlösers gethan haben. Ihre ge,
haltene predige« / die da geschehen
mir Überzeugung des Geistes und der
Rrafst/ zur Überzeugung und Bckeh,
rungvielcr tausend Menschen aus ^Zu«
dcu und He den. Ihr untadelhaffres
Lsben/ da sie inLamerkcitund hpar.

heit/ ohne Schalckheit und Betrüge,
rcy/ vor dem Angesicht GVttcs und
der Menschen/ in Vctläugnung alles
ungöttllchen Lvescns/ mäßig / gerecht
und gottselig gelebt; Endlich auch i?v
gedultuies Leiden um der Gerechrig«
kclt willen / und der standhaffre Mär-
tyrer Tod / bey ausharrender Liebe
für ihre Verfolger und Pciniger/ sind
so viele wesentliche Bcrveißrhümmer
gcwestn der spahrheit der Religion
d»e sie verkündiget / und der Krafft
die sie hat d»c Menschen/ so ihr bey,

l fallen/ recht tugendhafte/ »uhtg/lrö,
lich / und im Leben und Sterben ge,

i tröst zu machen. ìpir seyen dißmat
' die Histori von den Aposilen fort und
befleisten uns zu erzcblcn/ was sich
Merkwürdiges mir den vier Apost.
ten / Philippus / Bartholomáus / wid
Matthäus zugetragen.

Philippus
N)are gebürtig von ^ethsaida/ ei,

ner nahe an dem Gee Tiberias / m
Galista / gelegenen Stadt/ Andrea
und petri Gedurts, (prc Odschon
nun unter allen Gegenden des gelob,
ten Landes/ Galstea scheinet die aller-
verachceste gewejeo zu seyn/ so wohl
was die Landschaffc an und vor sich
selbst betrifft/ weit sie an die abgötti.
lchen uad unbeschnlttenen Heiden gren.
zece/ daher es auch der Heiden Galt,

läa heißt; als atrch sonderlich in An,
sthen des einwohnenden polcks/ wcl,
ches durchgehends für weit grober/
lioshasfciZer/ ungeschliffener und bar,
barifcher als die übrigen Juden ge-
achtet wurde/ das sich weder um die
Höflichkeit noch Religion viel dkküm.
werte. Daher auch ^Zuden und Hei,
den meinten/ sie konnten unserm Hei-
land / und seinen Nachfolgern, k.inen
schwächlicheren Namen geben als

A z wann



Bervessttter Hornung. «jpett und «weyl. AtterIennirl

Sonnen,Auffgang7.Uhr/r8.min. Nidergang4U. 42 mm.
Samst. i vrigirca Hier zim-j2, Meinrad

^ dtrmilte
KGclî5alteSttil»G

2-u. IZ.M.N kälte/

«»à
Mvnla.
Zinstag
Mttwo.
D-onst.
Freytag
Samst«

eà
Nonta.
Zinstag

Mitwo.
Dvvst.
lrrevtag
Samst.

eà
Msma.
Zinstag
M lew.
Tonst.
.^rcytüg
Samst.

eà
Monta.

â 7
ZomSaameny.s

z vlasius à20

4 Veronica cD ;
5 Agatha M16
6 Dorothea -U28
7R>chardusZKiL>
8 Salomon ZH2Z
VkmMndenam Weg,

A55àp M s

1 c> Schoiajìic.M l 6

litLìlphrosinaMaà

izZW-r.Sêl0
izIonas à»2
i4VaìenrinusZL 5

15 Faustmus lS>7
JEW vomTeufcl versuch.

16«!)». Iul S29
i7vonatus «»Y 12

i8Gabinus Wy2s
19 Gub.st0nf.OL»!
2à Lucharius M2l
21 Felix/Bts. O 5

22HetriGcu!.Mi5
Von der Perklär. Christi,

a:S LZLtzel» guces
Lw HI MiUM wct.

M gc,^ feucht,
Lucâ,S. Tagt. y. st. 47. m.
D^^ktStÜtStrüb

/àb^^Cav-un
Hau»t auf fin,

KG et« O ster
â Z.U.21.M. n. wet
SjeH ^ 9 ein wind
/ch «/^Todtem rv M
Mallh.4. Taatl. lo.fls.m.

schn-e

KS<^LI^ hervor

2z«2Re.Iof.«
24 Schalttag «17

Zmstag!25 Matthut» 56 2

Mttwo. 26Victor 5617
27 Nestorius M 2Donst.

Ficytag
Sawsi.

Tântzletn blaien/à einladet

1U.54M.V.LZK
L? ^ feucht
Matt.17-Tagtl.-o.st ,5 m.

Lper.und
KGungesund
H»G zjcZc.v. werter/^ ^ -K worauf

IO.U 2S.M. N^K
28 Sara
29 Meander à i "

22
2z Emerenti

24^M

Iahrmärekt tin
Hornung.

Aarbery / den »».
A la Motla, ben »?
Ailkirch/ den 20.
Ärau / den 2«.
Äubonne/ den?.
Dem/ ben n.
Desanson / den 7.
Dremgarten/ den »2

iörunirut, ben s.
Drugg, den ll.
Türen/ben 26.
Burgbvrff/ den »7.
Cvssonay / ben 20.
velsperg/ ven c.
vengeo / den 2.
viessenhcffen / den,
Engen/den 1z.2o.27.
EMtweil/ den l. 22.
Areyburg in Uecht-

land/den 2i.
Benff, bM2S.
Houplwil im Turgev

den ».
Langnau/ den 26.
Lausannt, den »z.
Leichburg / den 6.
Ltechlensteig/ den 1».
Münster m Aergbu/

den 6

avlt
26 Policarp.
27Chrisosto.
28 Carolus
EvHM, Lucä 8.
294?Sez».Va.
zoZldelgund.
z Viraiilus

i Lrmitta.
zLleFtme?
z Blasius
4 Veronica

Ev^l^pca >8

6 Dorothea

MK
9 Apoilonia

10 Schoiastl Mutten, den I?.
11 iLuphrofi. Neu» / den ».

E^>a^starll>,4-!Oe!ch
- den 6.

IZ?onas
14 Valentin^
i^Fau.^HtZf.
16 Juliana
i7Donatus
igGabmus

G.^Ucfficon -den9.

M»?»e Md-ss-r,
^iS. Zm Locle wird alle Samstag im Jenaer, H-rmmg, Mertz und Aprill ein Stoß

Marckt gehalten.

Rapperschwyl/ den c.
la Sarra/ den 4-
Schaffhausen/deuig.
Avlolkurw den »s
Thun, den» 5.
Welschneuburg / 5

Wifilspurg/ den 2g.
Zweystmmen/den 5.
Soff,ngen/den »».

Dat leiste Viertel den ---um ^.Udr, n.M.R.faoqt ^ât erste Viertst dni2». um Uhr, ;4.Mia.V.
an mit aut Wetter/u. endet mit trüderWitterung, I hat Jiegenwelier.

».Ämvnd den ' » um u"r, Min. N. Der Vollmond den -7, um »°. Ubr, 2°âN.eu
vettchàffl mt durch einw Wmd Schneegestöber.

>
det diesen Monat mit etwa, b-fferm Wetter.



Làs-Beschreibung des Apostels Philippus.

wann sie ihnc und sie Galiläer nenn,
te». à?as kan von psazareth (emer
Sradc m diese« provmz) Gures kom,
m-n? r-effNathanael aus/ als man
nur ihm von Christo rcdere/ Joh >:

45. forsche und sihe / sprachen die

pharijeer) aus Galiläa stehec kein
Prophet auf/ Joh. 7:52. Gleich als
ob nichts anders/ als nur D'stlen
und Dornen aufsorhanem Erdreich
hätte wachsen können. So verachtet
aber Galiläa und ihre Einwohner »n»

mer waren / so hinderte dennoch sol.
ches nicht/ daß unser Heiland in die.

str Provinz seinen gcwonlichen Zluß
enthalt gehabt / und von bannen seine

Apostel / als die theursten sperckzeuge
der Bekehrung der spclr/ hergcnom,
,ncn hat / d^nn die Zeit ware herbey,
kommen/ da das polck/ so im Fm,
stern wandelte / sollte ein gros Aechr
sehen/ und ein Heller Schein aufge.
hen bey denen die da wohnen im stn»

jstcrn Lande/ Jess: 2. Haben die un-
gelehrtesten und gröbsten pölcker zu
Iwenen das Glück gehabt/ aus ihrem
jmitrel die wackersten Männer ausste-
.hen zu fthen / was plunders dann /
wann auch aus dem verachteten Ga,
liläa rechte ächter der spelt zum
Vorschein komme»» / wann der HErr
zu einem Lande spricht: its werde
Liecht.

So ware dann Philippus / eben
wie Andreas und Petrus / Jacob und
^Johannes, aus Galiläa. Es gibt
unszwar die Evangelische Histori »?on

seinen Eltern und Handrhierung keine
Nachricht / voch »nag er vermuhtlich
anch em Fisher gewesen seyi» / als

weiche des Orrs gu,-einst,. Handthrc-
rung ware. Merckwürdlg ist' dieses/
daß er die Ehre hatte der alle« erste
Jünger zu seyn/ den unser Heiland
deruflre/ welches sich folgender Ge-
stalt zugetragen: So b«ìld als der
HERR nach seiner Tauffe aus der
spüsten wieder zurück kommen war/
bekam er zwar am ersten den Andreas
und seinen Bruder Pe^cr zu sprechen/
ließ aber selbige nach kurz gepflogener
Unterredung wieder von sich. ZU

lein/ gleich des folgenden Tags da
rauf/ als er durch Galiläam reisete/
fand er den Philippus / deme er also,
bald zurieff/ und sprach: Folge mir
nach / Joh. » : 44. spelches die be-
ständige Formul ware / deren unser
Heiland sich allzeit bedientes wann er
sich jemand zu seinem Jünger erweh,
len wollte/ der unabsonderlich solte
um ihn seyn/ so daß also Philippus

l der Erstling unter unsers Heilands
Jüngern worden ist. Dann obschon

' Andreas und Petrus die ersten wa,
ren, welche zu Christo kamen/ und
mir ihm umgiengcn / so kehrcren sie

doch alsobald darauf wieder zu ihrer
vorigen Handehicrung, und wurden
nicht eher / als allererst ein ganz Jahr
darnach zu Jüngern beruffcn/ nach,
dcme Johannes der Täuffer bereits
ins Gefängnis gcrvorfstn ware. E»
möchte aber manchem seltsam vor-
kommen zu glauben / daß Philippus
so bereitwillig gewesen seyn solte / dem
Befehl unsers Heilands zu gehorja,
men, so bald er seiner nur anstchcig
worden / und sich in feine Dienste z
begeben/ da er doch noch kein HP

derrvcr



Lkcbcsscctcr Mrtz. Mcti und Enoehl. Mter Hornun«

Sonnen Aufgang 6.Uhr, Z4.'min. Nidergang s. Uhr/ 26. MM.
JEsut treib! Teuiel aus ,àâ II Tagtl.il.st.19.1n. «».n^
»vzOc. Alb.à' ^ OScorpionmür

O? ^o^UNdGWet.
^X<I LZ? L55
^Sucr, naß

^ aus euch weccr/
i>O»u. 58. m.v. re-

M laurct gen 25 Mathias
M.6.Tagtl. ll.st. >9. m. Eva " '
^ /Xb dtt -> ^und
Cap-rach-^ichne-
P«/X^ giert-Ssto,
»G-<^^«eten/

ê/vut.
Ronta.
Zinstag
Nitwo.
vollst.
Hrevtag
Kamst.

10.

eoà
Mvllta.
Zinstag
Cttwo.

vonst.
^reytaz
Kamst

eà
Mvllta.
Zinstag
Mitwo.
Vovst.
^reytag
Samtl.

IS.

Monta.
Zinstag
Mitwo.

2 Gmplicius!à29
zLunigundaMl-z
4 Adr. llîitf. -D2s
s Lusebius ^7
s^rrdolivu»
7 Félicitas ^ r

Do» fünf Gersten-Drodiê,

8v4<<MPH.Mlz
9 4o.Ritter

lo Alexander à 7
riAttalus à'9
izGregoriuozs 1

z MacedoniyZLl î
4 Zacharias ZL26

Cvang.Matt.l7.
G.

zoEuchari?
2 l Felix/ Lis.
22M<t.Est».
2z Josua
24^chaltt.

ange.îucâ 11.
26GzVc- v.
27Nestorius
28 Sara
29 Leander

Mtttz.
i AlbinusGS Kriegs, G KeU -FO</<5GoA woraus 2Gimpilc«9

O8-U.2O.M.V besser! z Runigun.
°!îudêivvllêIEsum steinige/ floh- g.Tagtl. n. st 42 m. Evangel Joh. 6.

8 ^G^^""dwettcr/ 4<v4Lat.
16 Herebertus^2i PG ge- ^ungejundc ^ Pulèbiu»
^Gertrud M 5 dM^eit/ sZvìdSwi»

^ Gabriel
9 Joseph

M18 ein

2oiema.S^ Mis Tagèchtglttch-
2iVenedict M 29

Vom Einritt Chnsti,

22D6paìM. Mi Z

2zFideli» >U27
24pigmenius^i2
2^N?ariâv«.M!26

vonst. j 26Grûndonst- M i
Ur«ykng,27Charfreyt. M 2

Samst. 28 Prise u» à 9

iz. Von der Aufersteh. Christ,

Kêà 29D<Vssertagà2?
Monta. zc> Gutdo cD 7

Zinstag. I? i Baìbma «H520

),.U40.MN. LZF
Matth.2l.Tagtt.l2.st.4.m.

Cpe.sayne» wind
^ jn me- bringt
^ren schön

Landen wer.
c/HG^re« sonen

7 Félicitas
8 Philemon
9 4O,Ritcer

lo Alexander
EvanaelzIoh, 8.
iiGsINAt.
i2Gregari»
r z Neacedon.
14 sacharias
l s Longinus

</»</ g«f- schein/ '

16 Herebert9
Gy.U.vM.v.^H^j«-
Marcii6.Taflî.l,.st.,i.m.
4>«/X^ ^OAtà

u?ind/
veránder.

l7G«MlV
Evana.Matt.21.
18 Gspal««.

20 Lmanuel

Iahrmàrckt tm
Mery.

Aelm/ dm n.
Aarberg/ dm ig.
Arburg, den 19.
Baden,den >6.

Bersch«r/dm ix.
Biet, dm 4.
Brcßlau, auf kätare/
Coprt / dm 2;.
Darmstadt/dénis.
Franckfurt/ den i;.
Herqogenbuldfi/ 1».
Hifflngm, ben zo.
Horgm, dm s.
Hultwyl/ dm 11.
Mnö/ dm l,.
Klingnau/ dm 19.
poclc, ben 20.
Lauffenburg ^den i;.
Müden, dm s.
Worsee ^ dm 4.
Mûlh-uiten/ den,1
Mûmpelgard/ dm?
Neutiistadl am D>«

tir See//dm ;i.
«in Vieh.Marckl.

Neumstadt am
Schwarlzwalb.de^
4.

Oetikon am Zürichs«
den s.

Reichen!«/ dm 17-
Rölschmund/dm >8

Sanen / den 20.
Slgnau, den 26.
Tchweitz / den 17.
Seckingm / den 6.

Solothurn / den 10.
und, l.

Stielmgen/ den 4
Surfe«, den6^
Villmergen / den 2,.
Unterseen/ dm4.
Willisau/den 2.
mfferdim/ den 24.

IZoffngen / den;i.

>aS leiste Viertel den 6. um l°. Udr/s g. Mm-V.
verur»achet feucht Wetter, miiRcgm und Schnee-

Ser Neumond den 14. um 8. Udr, ,0. Mm. V.
bat guieS aber unqesundet Welter.

> Da« erste Viertel den 21. um ». Uhr, 40- Mm. N.
bringet Kälte nebst schönem Wetter mit.

Der Vollmond den 28. um 9. Uhr, 7-Mm.Vorm
txschiieffet diesen Monat mit Wind.



Lebens-Beschreibung des Apostels Philippus.

derwerck von ihm gesehen / dadurch er
hätte können überzeuget werden/ daß
seidiger verwahre von GOtt gesänd,
te Messias seyn müßteI«/ da er
viileicht noch im geringsten nichts von
seiner Erscheinung möchte vernommen
haben; und zwar dieses sonderlich/
wann wir bedenckcn/daß er ein Gali-
läer ware, und also gleichfals einer
etwas groben und hartnäckigen Ge-
mührs - Art seyn möchte. Allein es ist
hierbey auch nicht zu Zweifler»/ daß
er in Mosis und der Propheten Gchrif.
cen / vorrrefllch möge erfahren gewe-
sen seyn. Es versichert uns der Alten
einer/ daß «r von Kindheit an die Herr-
lichste Zucht gehabt/ die Bücher Mo-
sis zun» öffrern durch gelesen / und die
auf unsern Heiland deutende Prophe-
ceyungen mit allem Fleiss erwogen und
betrachtet habe. Zum wenigsten moch-
te die allgemeine unter denen Juden
damals im Schwang gehende Hoff-
nung, ohne allen Zweifel/ auch bey
ihmc erwecket worden seyn/ daß nem,
lich / weil der in denen Prophetischen
Schrifften zur Zeit des Messias be-
stimmte Termin nunmehro zu Ende
gelausten war/ derstlbige oohtwendig
schon vor der Thür seyn müsse. Zu-
dem hat ja wohl die Göttliche Kraft
und Gnade / so mit des HErrn Befehl
vereiniget war, das allermeiste dabey
gethan/ da ein Heller Schem in sei-
nem Herzen aufgegangen, und dassel,
be zugleich brennend geinacht wor-
den / daß er alsobald geglaubet/ daß
diese Person/ die ihne beruffce, eben
derjenige Messias sey / der in die Melt
habe kommen sollen.

So bald als die Religion sein Ge-
mühte eingenommen hatte/ so bald
fieng auch selbige an / als ein immer-
fort thätig und geschäfftig Ding bey
ihm sich zu entzünden/ und weiter um
sich zu greiffen. Dann als er von
dem HErrn weggieng / und Natha,
nael/ eine vornehme Person/ antraff/
hinterbrachte er ihme alsobald die frö-
liche Zeitung / daß er den Messias ge-
funden hätte / und führte ihn daraufj
zu ihm. Gehet / mit so grosser Sorg-
fält lasset sichs ein frommer Mensch
angelegen seyn/ auch andere Leukhe
auf den weg der Seligkeit/ worauf
ergehet/ zubringen. Sonst ist nach
seinem «eruffzur Apostolischen tVür,
de nicht eben viel von ihme in der E-
vangel,scheu Histo ri ausgezeichnet. Er
ware es / den unser Heiland dort in
der Wüsten fragte: woher sie doch
solten Lrodt nemmen/ damit sie eine
so grosse Menge Volcks speisen könn,

ten; worauf er antwortete / dass

man schwärlich so viel würde bekom-

men können; nicht erwegende / daß
die Allmacht seines HErrn so leicht
zwey als zwanzig tau end Mann spei,
sen könnte/ wann es ihme gefällig wä,
re selbige zu offenbaren. Er wure e»

gleicher Gestalt/ zu welchem dort die
Griechen oder Heidnischen Juden,Ge,
nossen/welche aufs Osterfest kommen
waren/ sich machten / als sie v-rlan-
gen trugen unsern Heiland zu sehen/
als einen solchen Mann/ von dem sie

so viel Rühmens gehört halten / Ioh.
12:22. Mit ihm hielte auch unser
Heiland kurz vor der letsten Oster-

L Abend-



Sonnen,Auffgang s.Uhr/4^.min. ZAidergangs.Uhr/ 20. min
Aspttl und Erwähl» Aîttt MerU

Mitwo.
Donst.
Heytag
vamst.

14-

GMà
Monta.
Linstag
Mitwo
Donst.
ffreymg
vamst.

vomi»
Monta.
Lmstag
Mitlw.
Donst.
Krevta.
Vamst.

Monta
Zisstax
Mitwo.
Donst

reyta.
5awst.

17.

i^ugoBisch.Zê 2

s^löundus ZH's
z venatius ^27
4Amdrosiusà 1

Ms.geht durch beMchür.

6 'Zreneus á z

yCàstinus àrs
8Mar.Egypá27
s Sybüia W 9

lO t^zechiel ^21
iiLeo/pabst «H 4

M26 M
Mio

Vom Hirten u. Miedling,

l2I..áIP4<'7
izvgestppus M g

i4Tiburtius ^>4
Zs Oiympius ^28
r6vaniel K i2
17 Rudolph
18 Valerius îÜber ein Kieme«,
19 D rver M2.
20 ^er. ^ 8

21 Anseimus Z?D22

22Cajus à 6
2Z G-. - M20
24 Albrecht à 4
2; ^.?cî^»â>8
IEsu« verheißt denTräste?

Monta. 27 Wastasius-Dis
Zinstag. 28 vltà M28
Mitwo., 29peter MarMio
Doiista.'zo Qmrivus Ätz2z

Lib > ungest
A! W Lì5 ^er-
gk»M hut fti. and.

«s wet.
?oh. 10. Tatzîl. i2.st^2 m

2.u.28«m.v.Capog.

^ ^kalc/
Oregen,

A<Uwert
k'cd verm.

(Kwetter/
gar

Loh.ls.!aq«l l;.st. 14 m

D O U-Z0.M.N.<^M
/XH ichwiad

u nkê^UbrlNut

Llb
z ',> feucht

^ U'I^esu

^...U'd -5-des

?oh i6.Tag«l-re.st.2? m

)9U.zimn. wer-
êGdo» der^o-^rer,
^^Schw-â» feucht
«f? -X se,n ^wetter/
^Todten^UAmit
^V^Ltd-Xfchne

vermeftht,
Ivy. is. Tagtl. »4. sl.°.m.
DS.U.49.M.». a siî.^
«zMlî5 «dàt,gut

wetter/
K.U QF^H^wiod/
-i<b ^ j regen.

21 Benedict
22Grûndá

24 pl'gmenic)
Evan. Marei.lü.

26 <udgerus
27 Ruperrus
28 vrefcus
29Euftachi9
zoGuido
ziBalvina

Evanq. I^h. 10.

2 Abundus
^ Venarius
4Ambro<»u
s Marnait»
6 Ireneus
7Celest,nus

Evang. Zoh. ,o.
SSsìM
9 Sibilla

loSzechiel
iiLeo/pabst
l2IuUus-p.
izldgesippus
14 Tiburtius
Evasg. Joh.
Is O.
16 Daniel
17 Rudolph
18 Valerius
isìverners

Iahrmärckt
AprlU.

im

Aelen/ den 17.
Baden, dm 2,.
Bern / den 7.
Bit! / dm »S.
Bremgarten, dm ^
Oclspelg/dm 2,
Esilisau'/ den 2z.
Franckenthal/ beu L
Grandson, den ?-

Hens«,, / dm»,.
Kestmhvly / dm 2».
kangebruck/ dm 29
paugnau, dm .9.
0 mpen / den 2.
kaus-,nue/ den9>
remluq/ dm i?
diechnnsteig, den 6.
puce?» / dm 16

LuMi, den 20.
Mmmfeid, den 27
Neustadt/ den 2,.
Orbe/ den6.
Peuerlmgm den 2.
PvnierU/ den 2,.
Napperiwil / den r.
Neinegg/ dm29.
Rochwyl ^ den 21,
la Garra/dm
Seckingen/ den »5.
So!o,hurn,dM2l.
Glieiinam / den »1
Stein am Rhein/27
Gursee / den,?>
Vivi« / den 28.
Wangen / den! »o
Watlewvl'/ den ».
Welischwii/ den».

v<a« leiste Viertel den s. um ». Uhr, ,s. M. V.'st
Anfang« schön,amEnd aberwindig milPlaiiregen.

Der Neumond den 12. um 10. Uhr, ,o,M. N.ist
im Eingang warm, woraus Ungewilter svlgct.

va« erste Viertel den 1?. um. 9 Uhr, M-N.
ist ,chön, mit Donner und Schnee vermischt,

ver Volànd de» 26. um 87 Mr,49 N- hat gui
Wetter,nebst einer sichtbaren Monbt.Ftnsternuß.



Lebens-Beschreibung des Apostels Philippus.

Abend-Mahlzeit/ ein Gespräche von
sich selbst. Es hatte IEsus die Ge-
mühter seiner Jünger/ wegen seines

Abscheids/ getröstet/ und ihnen ge,
zeigt / warum sie sich nicht drüber
zu betrüden hätten; gestalt er hin,
gienge ihnen die Städte zu bereiten /
in denen Wohnungen der Seligkeit/
als der da selds wär« der Weg die

Wahrheit und das Leben/ niemand
könnte zum Vatter kommen / aussert
alleilt durch ihn; wann ste nun ihne
kenneten / so kenneten ste auch seinen
Vatter/,und hätten ihn gesehen, Joh.
14:8. Als nun PHMppus nicht recht
verstuhnd worauf der HErr mit sei«

nen Worten zielete/ bate er ihne / er
möchte ihnen doch den Vatter zeigen/
so wolten ste sich begnügen lassen/und
also wurden ste von der Wahrheit
seiner Worten auf» vollkommenste
überzeuget werden, wir können aber
icrb- y schwärlich glauben / daß er ei-

ne so gar grove Einbildung solte von
GDtt gehabt/ und etwa gememtha-
den / der Vatter wäre mit einer leib,
lich und sichtbaren Narur bekleidet;
sonder seine Meinung mag wohl ohne
Zweifel nur dahin gegangen seyn,
daß/ weil Christus gesagt/ ste hätten
den Vatter gesehen / und aber bekant
war / daß GOtt vorzeiten sich off-
termahls in einer sichtbaren Gestalt
offenbaret hätte/ daß/sag ich/ unser
Apostel in dieser Absicht einzig und al,
lein begehrte / er möchte sich ihnen
auch vermittelst einer dergleichen Er,
scheinung offenbaren, worüber der
liebe Heiland mit aller Ganfftmuht sei-

ne Unwissenheit bestraffce. Dann alt
und unwissend in der Schule Christi
seyn/ verdienet beydes einen Verwiß
und Straffe.

In der Apostolischen Länder,Aus-
theàng soll das obere Asten auf un^
sercn Apostel gefallen/ und seine pro,
vinz geworden seyn/ da er sich dann
mit unermüdetem Fleiß angelegen seyn
lassen / die Menschen aus den Strecken
des Teufels zu erretten/ und zurAn-
nemmung und Erkanntnis der War-
heit zu bringen. Solchergestalt nun
bekehrte er durch sein stätigcs predi,
gen und seine kräfftige Wunderwerk
ihrer sehr viel / täuffete sie auf den
Christlichen Glauben / und heilte zu«
gleich ihre Seelen und Leiber; ihre
Seelen von denen Irrhümmern und
Abgöttereyen, ihre Leiber aber von
den Seuchen und Aranckheiten/indes
me er alle Schäden und Unpäßliche«,
ten curirte und Teufel austrnb: ord,
nete so dann hin und wieder gewisse
Gemeinen / und bestelle« ihnen Lehrer
und Riechendiener.

ZIachdeme er also in allen diesen
Ländern viel Jahr lang sein Aposto,
lisch Amt mi» glücklichem Fortgang
getriben hatte/ käme er endlich/kurz
vor seinem Tode/ nach Hierapel/ in
phrygien/ einer sehr reichen und wol,
bevölckercen Stadt/welche aber/ nach
Anzeigung ihres Namens / mit vielen
abgöttischen Gottesdiensten angefüllt
war. Unter vielen nichtswürdlgen
Gottheiten/ die man allda verehrte/
ware auch eine Schlange oder Drack
von einer ganz ungeheuren Grösse/

S 2 den



M 4^ regen->2oHerctUles
Äthanast? ^ wett.121 Anselmus

Ies.beißtdenVatter bitte, Zoh.16. Tagtl.i4.st.2,.m.
lH^Lap ^ besser/

> —., > >

Sonnen,Ausgang 4. Uhr /si. min. Nidergang 7. Uhr/ 9. min.
Frevtag ^ ' '
Samst.

18.

Äonla.
Ztnstag
Mitwo.
Donst.
ffreylag
Samst.

»9.

Monta.

4FIorianus âio
s Gotthard àaz
6IohannpsZ^
7 «i?
8 Mtch.Ers. W? 0
9 Beat W^iz

Vom Zeugnuß deßH.Geistt
10-.- G0.5^26
11 Nriel/àlscM

Zinstag i2pancratiusM24
Mitw. izGervatiusM? 7
Donst. 14 Epiphani? M22
Freytag is Sophia 6
Samst. i6peregrinus»G2i

20. Sendung vet H. Geiltet,

à ^ ^ ^

Monta. i8Chrsschona^i9
Zinstag ispotencianaM z

Mitwo. 2O^hri. ^17
Vonst. 2iConss^ äs
kreytag 22 Helena à 14
^amst. 2Z Dietrich ^28

»1. IEsut beißt lausten,

24
Nonta. 2; ^ -D2Z

Zinstag j 26 Skieuthcrus AK 6
Mitwo. 27îutropius sê»8
Donst. 28 A. rvil.M 1

Freytag 29 tNaximili. Miz
Samst. zo rvigandusD^2s

22. l Vom grossen Abendmahl,

Zi Petro.â 7

7.U.8.M.N
G schob

cshV weter/
sle(D brau

à
G grosser

Ioh.is. Tagii.14.ss 41.m.

/X^ wind
er-

10.U.Z9.M.V.foigt,
llhf- schön/

/X'hc?' feucht/
reg.

<5 per.
Ioh.is. TagSl.14.st.e7 m^ S star

ke hiy/
ZU.28M.V,

/XL» -Xgut
wet-âv p ter/

^ wind/
Matt.28.TagSI.l?.st.iz,mt

/XH^ reg.
11.U.22.MV.

?»
schö-

O nc»
/X^ Capog. wetter/
evc.14 Tagtl.15 st.2S.MÌN.

s> O^XO GMchein

Evangel.Iob.16.

22^ Caj.
2Z
24 Albrecht

!6AnacIetus
27 Anastasi?
28 Vitalis
Evangcl.Ioh.i6.
2A p
zoàtrlnus

^Athanaf?5

4 Floriansts
s Gorthard

Evangel.Job.i6
s Ip
7 Juvenal
8 Mich, ers
9 Beat

10 Gordien?
11 Uriel/<uss
lapanerati?
Evangel. Zoh.iü.
Iz
4 ièpiphani.

is Sophia

Iahrmärcktim
May.

Appeniell/ den 25.
Arau / den 27.
Aubonne/ den;.
Deiv den 7.
Trug/ den 12.
Turgdorff, den »8-
Buren, den 6.
Chur, den 1,.
Coffonay, den 14.
Erlach, den 1,.
^revdurq/ den
Haßlc/ den is.
Hulwil/ den 6.
Langemhal/ den i».
Lenyburq, den 6.
îaussenburg/dcn 19.
Liechtensteig/den 2s.
Lucer», den5.1l.is.
Mellingen/ den »8.
Milden / den n.
Münster im Aergöw/

den 4.
Murlen / den »0.
Nmenstabt am Bie«

ler.See/ den 26.
Vieh-Marckt.

Neu? / den 7.
Nydau/ den
Oesch / den 20.
Ollen / den 4-
Pesterlingen/den 14.
R -Mcà'/dcn-io.
Nvmalnmösstcr, -
Schwarymhnrg/1

chasshaust'i,dcn 19.
Gignau/den 7.
Solmburn den 19.
St. Gallen / den 8.
Thun/den 1,.
Untersten/ den 6.
Ury/ den 14

16 per.
i?Torguet9
18 ChrischonsWWdurg, veni».
yDotentian >^>estdvach / den 12.

EvanaMat»« WeilimTurgàs.Evang.Mar.2». lmveàidm 19
-7 '2<?s. I^oflngen/dcn -9.

Dat leiste Viertel den 4. um ?- Uhr, 8. Miu. N
hat schön wärmet Wetter-

Der Neumond den 1». um i°. Uhr,;s. Min.V.'st
«il schönem Wetter und enrat Regen vermischt. I

Dat erste Viertel den 1? um e. Uhr, 2«. Min.V.
hat gutet Wetter, gegen dem End kalte Regen.

Der Vollmond den 26. um n. Mr, 12. Min. V.
Hai Wies Wett« mit einiger 5à



Lebens - Beschreibung des Apostels Phiiippus.

den sie mit der grösten Ehrerbietung
anketteten. Solches betrübte nun den

Phiiippus von Heryen / als er sahe /
daß das volck in einem so schrecklichen

Irrthum me elendiglich stack, seufzete

dahcro / und bettete unaufhörlich zu

GOtt/ daß er sich doch über selbiges
erbarmen möchte/ bis er es endlich
durch sein unabläßig Gebest und An-
ruffung des Namens Christi/ dahin
brachte / daß diese berühmte und so

hoch gehaltene Schlange entweder
starb/ oder doch zum wenigsten ver,
schwand und nicht mehr zu sehen war.
w:e nun solches geschehen/ führte er
denen Leuthen zu Gemüthe/ wie Un,
recht sie hierinnen thäten/ daß sie der,
gleichen verhaßten Creaturen Göttli-
che Ehre erwiesen / die doch alleine
GC>TT/ dem grossen Schöpfer der
speit gebühre/ welcher den Menschen

zu erst nach seinem Ebenbilde erschaf
sen/ und n-'chgehends / als er aus
solchem seligen und UnschuldlgenGtan,
de wieder gefallen / seinen eigenen
Sohn m die Welt gesandt habe/ ihne
wieder zu erlösen / der so dann gestor,
des» ' und von den Todten wieder auf,
erstanden sexe/ am jüngsten Tag aber
wieder kommen werde/ um auch die

Menschen aus ihren Gräbern zu er-
weck-n / und nacd ihren wercken zu
richten. Vie spürckung solcher pre,,
dig ware / daß sich dieLeuthe ihrer so >

groben Abgötterei schameten / und
ihrer viele sich von denen Retten der
^instcrnusloßbrachen/ und das Chri,
stenthum mit grossen. Eifer annamen.
Worauf aber der Haupt, Feind des

ganzen menschlichen Geschlechts / um
solch gut Wcrckzu verhindern/ seine
alte Rünste/nemlich Grausamkeit und
Verfolgung/ hcrvorsuchte. Dann die
Stadt, (pbrigkeit liesse so dann also,
bald den Apostel greissen/ ins Ge,
fängchs wcrffcn und erschröcklich stau,
pen/ Wie nun diese Vorbereitung«,
Grausamkeiten vorbey waren/ führte
man ihn hin / um ihm vollends den
Rest zu geben : und nachdem« er
zuvor ware gebunden worden, hienze
man ihne mit den» placken an einen
Pfeiler/ wiewol andere sprechen/ er
scye gecreuyiget worden. So erzeh-
let man ferners auch / daß bey seiner
Execution ein plöyliches Erdbeben
sich erHoden/ und der Erdboden wo-
rauf das volck gestanden / unterzu,
stncken angefangen habe: als nun so!«

ches das volck wahrgenommen / und
er es mit grosser Betrübnis für ein
augenscheinlich Mcrckmahl Göttlicher
Raache / die sie ihrer Sünden halber
verfolge/ geachtet/ so habe es also-
bald nachgelassen / und sey nicht wei«

ter gangen. Nachdeme der Apostel
gestorben / wurde sein Leichnahm von
St. Bartholomeus/ seinem Leidens,
Genossen / und Mariamne / seiner
Schwester / welche seine beständige
Reise, Gefehrtia gewesen seyn soll /
herab genommen und ehrlich begra,

i den / worauf diese beyde das Volck
im Christlichen G-auben stärckten/
und sodann von selbigem ihren Ab,
scheid namen. Dieser unser Phiiippus
wird gemeiniglich unter die verehez

j lichten Apostel gezehlct. Vas Mär,
l V z terthum



Ssnncn,Aussgang4>Uhr/ l s.min. Nidergang7.tthr/ 45. miu.
BerveMttt^îaànoà «à u«v EnvM. MsrMs«

Mvnta. i NckOkNtd.
Zibistag »Marce!Un9ZL 1

Mitwo. z Erasmus Z^i z

Donst. 4 Eduard
Frcyta. s VonifaciusjpA 5

Samst. swiberrus ^21
VomvttlohrnenSchaflcin/

MgW» Vz^ober«^ 4
'onta. 8 M-8

Zinstag 9(towmbus M i
Mitwo. loOnophriovzGrs
Donst. nVaruabas M c»

Freytag 12 Basilides »Dls
Samst. izEUseus 0

24. Vom grossen Fischzug,

14 Valer. ^is
Monta.l 15 àâ^Nod»?rE29
Zinstag i6Iust>'na Miz
Mtwo. i7Adolphu» M28
Dosst. i8Arnolph àil
Fttyta. 19 Gervasius ^24
Gomst. ao Adigael <W 7

»s. Don derPdaris.Gerechltgk.

21 Albin.
Movta. 221 oooo.Rit. z

Zinstag 2zVasilius à-5
Mttwo. 24 Zê27
Dvnst. 2s Eberhard 9
Kreyta. 26 5. M21
Samst. »77.Schlafferà ;

25. Jesu» splißt 4000. Man.

êì 28 Benja.áls
Monta. 29 â2?
Zinsta» zopauUGed.T 9

M'
nach

^ lH'h^der

/?U 45M.N.

àls.Tagài.i;.st.n min.
schön

denVociwet,
lH^O i M/
S7U5M.N. plaz

clp- sichre.

21 Eonsians
22 Helena
21 Dietrich

gut 24 ArH <Zo.
ê wet. 2 z

Eleuther.
'Evangel, iiucä -4.
27 ê-Eucr
28 lVilhelm
29MarlmiI.
ze? rvtgand.
z 1 petronell.

Iahrmärekt im
Vrachmonat.

MMge/^Mgut
Lueä;. TagtI. ls.st.40 m,

>icT wct.
/X^^.v.doner/

XIL Fried î'"êblly/
)9Uzm.v besser/

K
QV!t.' schein/

Malt.5.Tagsi.is.st.4l.m.

^GLu-gst t.greg.
HIH ^4 d,s GUt^lit

ckess »grossem
1.U.4ZM n.wind

rh ^? .v.und
dö.

Cap. ner/
Marc,8. Tagtlls.st.4om.

bliy /
O G Hagel/

feucht.

à,-. >.?> à

1 Nceomed
2 Marcellin

Evangel, knessi s.
Z Eras
4 Eduard
sBonifaci9
6 U?ibert9
7 Roberrus
8 Meda^
9 ltolumb9

Evangel Lucà 5.
ro G^nop.
uBarnabas
laBasslides
i z Eliseus
14 Valerius
15 >
iSIusiina
Evangel.Matt.s.
17 ^ Adol.
18 Arnolph
19 Gervasius

Aubonnc / dm ;<z.
Äenborff/ dm-s.
Teaulieu/ dm>.
Mel, dm
Dnren, den,4
Duo», dm 29.
^elbkirch / dm 24.
GeLdausen/ dm 28.
Marlenach m Wal-

llî/ dm r.
Milden/ dm 9.
Morse«/ dm >?.
Newl», dm 4.
Neustalt bev Cbiloo,

den 4
Nèrblingen/dtll e.
Oltcn, dm 2,.
Poniarlin/ dm
Raoenspurg, dm 15-
Romainmostter/ - r.
St, Cergue, de» 17-
St. Elaude / dm s.
Gte. Erotr, dm ,8.
laSarra, den 25.
Ttrasburg/ dm 24.
Sursee/ d«N26.
Villmergm, dm »».
Ulm / den is.
Mm / dm,4.
Zürich/ den 1.
Ztirjach dm 1.

Da» leiste Viertel dm um i.Ubr, 4s. Min. N-
bal zimlich gut Wetter.

Der Neumond den io. um 7. Uhr,?. Min. Nachm.
gebt mit Platzregen einMd endet sich mit Donner.

Da» erste Viertel den 17. um 9. Mr, ». Mm. V.
bringt gute» Wetter, nebst gäbligem Regen.

Der Vollmond den 24. um n Mr, 4». Min-N.
mdet diesen Monat mit schlechter Witterung.



Lebens-Beschreibung des Apostels Bartholomew.

terthum soll^ er ausgestanden haben
in dem 87. 'Jahr semes Alters. Vas
Römische Martyr, Such seyec seinen
Tod aufden i.Mäy/ das Griechische
Menologium aber auf den 14. U)in
rermonar.

Vieser unser )lposte! Philippus muß
wohl unterscheiden werden von einem
andern Philippus / welcher gewesen
einer von den'stben vmcoms/ welche
von den Apostlen erwehlet worden,
vieser predlgre das Evangellum in
Samaria mit so grossem Eifer und

Barch i
Daß derselbe einer von den zwölf Avost,

len gewesen, wird in der Eoangelsschenps,
stori klar gemeldet? obwohl selbige von ihm
weiter nichts, als nur seinen blossen Namen
verzeichnet zn haben scheinet. Daher einige
alte und neue Gelehrte nichb unbillich auf
die Gevanckcn gekommen, er stecke noch un-
ter einem andern Namen, u»d wird er iuson-
derseit vor den Nathanael «ehalten weil
dessen die übrige» Evangelist n, Johannes
aber des Vartholomrus nicht gedencket, die-
scr auch seinen Nathanael bey Christi Er-
scheinunq, am See bey Tiberias, mit unter
die Apostel setzet, Job. 21:2. Es ist anch
dieses nichts seitsames? daß einerley Perso-
nen unter zweyerley Namen verborgen ltgen.
Ko Heisset Salomo, JevidiahHiskias.
Ezechias; und Saulus, Paulus. Bey
Johannes werden Philippus und Nathanael
bey ihrer Ankuufft bey Christo zusammen ge-
setzet, und bev den übrigen Evangelisten wer-
den diese beyde Philippus und Bartlwlomcus
ohne die geringste Veränderung zusamen ge
füget. Wäre Nathanael nicht meyr als ein

Scegen / daß auch Simon der Faubc,
rev lhme nicht widersprechen konnte/
fondern käme/ und sich von ihm tauf,
sen ließ, Gleichwie auch der Cämme.
rcr der Rönigin Candaccs aus Moh-
renland die Tauffe von ihm empfieng.
vas Griechische Menologium meldet/
daß eine von seinen vier Töchtern/un,
ter des Trajanus Regierung / um des
Glauben» willen gestorben seye voch
wir gehen über zu der Veschreibung
des Apostels

gemeiner Jünger gewesen, so könnte man
keine zulängliche Ursach vorbringen, warum
er bey Ersetzung des durch Judas Tod ledig
gewordenen Apostel-Amts nicht eben so wol
als Barsabas oder Matthias, hätte sollen

vorgeschlagen werden, da er zumal dm zu
ein vortrefflich geschickter Mann ware; al-
lein, so ist solches ohne Zweifel deßwegen

nicht geschehen, weil er bereils einer von
den Zwölfen ware. So hat man auch nicht
zu glauben daß Vartholomeus sollte sein

rechter eigentlicher Name gwssen seyn, so

wenig als Bar-Jona der eigentliche Name
des Petrus ware, inmasseu solcher Name
nichts wetter andeutet, als daß es ein Sohn
oder Schüler disses oder jenes Mannes ge-
wesen. Soll es einen Sohn bedeuten, so

heißt es nicht mehr als Bar Tolmai? der

SovnTolmai, welcherlei) Beuennngs-Art
unter den Juden nicht ungemeittwar, da der

Sohn össters von seinem Vatter benennet

wurde. Als, zum Ercmpel / Bar, Jona,
Bartimcus, das ist, der Sohn Jona, der

Soyu des Timens: Ja sie pflegten vielmehr
eines



— IM1 AM

Sonnen-Aufgang4.Uhr/ io. mm. Ntdergang7.Uhr/ so. min.' ^Hewnât.^
Mitwo.
Donst.
Freyta.
Samst.

Monta.
Zinstag
Mitwo-
Donst.
steyta.
Samst.

,s.

1 Theobald?^»!
2 4
z Cornelius 4»hlS
4

^

^29
Vvn falschen Propheten,

s U)end.Mi2
6 Esajas M-s
7 Joachim M 9
8Rilian M 24
9 Cyrillus >U 9

10 7. Brüder W24
11 Rahel 9

»«>

Vom ungerechten HauOaf
12 Sams. ^24

Monta. iz M 9
Zinstag. 14 Bonavenr. M2;
Mitwo 1; à 7
Donst. 16 Ruth â2i
Freytag i72llexius M 4
Samst. 18 Maternus Mi?

,s. Jesut weinet über Zerusal.
19 ' » RostnaW a

Monta. ' 20 Elias HartâH 12
Zinstag?2iClev« M24
MttW0.'22 M 7
Donst. 2z Ap. ^ Ml9
ffreyta. 24 Christina á °
Samst. 2s - ái2

zo. Vom Pbaris.u. Publican,
26 ^24

Monta. 27 Martha ss 6
Zinstag. 28 Pantaleon ZSr8
Mttwo. 29 Beatrix 0
Donst.
Freytag

zoIacpbea »»IZ
zi GermanusWi?2s

I.U.fsM.V

jchsn
hwer.

do
cheer

Macr.7. Tag«l.is.st.j6.m.
und

Sa- I<Uhagel
HHH chen, folgen

-)<wtrd,
Ui«H don.

Di2.u.2s.w.v. ner/
Lpcr Hagel/

Luc-is. Taatl.z,;.st.-8.mvV t» ^?naß/
c/-h ^ besser/

daâschzn
wer.

s.U i S.M. >l^h^
zjcH doncr/

^DL^5 bley/
kucáis.Tagtl.lî.st. ^c.m.

start.
fIH ^wmd/

O feucht

20 Adigael
21 Alba,ms Im Ablmtschen/ -4.
22 lOOQO^îtt R522 ivOOO.slr SdAnneberg/dm,;.

Arau, dm l.
Auqspucg / dcn 4.
Beaucaire in Langue

2z Bastltus
Evans, Macc 8

24
2s Eberhard doc, dm 2-.
25 Durlach, dm,s.

9 Cyrillus
ic>7.Lrüder

wet! l i Rahel
.v.schön? 12 Samson

s.u.is.m.n.draufiz
Hch^Cap. i4Bonavenr

Lucä i8. Tagil. i4.st.5v-m."Evatigtl.Lucä i?.
jwind/.is

na^/? i6 Ruth
Gschön 17 Alexius

rf?^ 18 Matern?
cl^ gutes 19 Rostna

wetter zc> Elias Ha.

26
27 7.Schlaff

-8L-nj^
zoPauliGed

tzXMNPKM.
Cvaug. Marc.?.
i ^ Theo.

1 Cornelius
4 ch

s IBendelin
6 Esajas
7?oachtm
8^^RMan Sempach / dcn 9.

GeiK/ober Zaun/den
28.

Hcidclbcrg, dm »0.
Herzogenbuchsc^enl.
Ilaiitz, dm»; A.C.
danbau, dm is.
dangnau / dm »2.
ilucmt/ dcn 22.
Msyntz, dcn 25.
Memmmg«n, dcn 4.
M-ymdcig/ dm 4-
Mltdm, dcn z.
Ncuß/ dcn?.
Orbe / dcn

Rtxmcgg, dcn 29.
Sancn ' dm 7.
Sccklncm, dm »5«

Vivct/ dcn 2«.
Waldthm/ dm »s.
Wallmburg, dm-,.
Welsch. Ncumdurg/

dcn i.
Willifa«, dm 4-

Dat lcistc Viertel den um 1. Ubr, s;. Mi«. V. Dat erste Viertel den is. um s. Uhr, ,8. Mm. N
bringt D onner und Hagel. I bringt Donner und B litz, nebst schönem Weiter

Der Neumond den iv. um 12. Uhr/25. Min. V. I Der Vollmond den 24. um Ubr, -e.Min. N'
will uns mit Donner und Hagel erschrecken. ^ hat Wind/ worauf et warm und hitzig wird. '



Lebens-Beschreibung des Apostels Bartholomew.

eines dergleichen Beziehungs als ihres rech,
ten eigentlichen Namens sich zu bedienen.

Sonst ist es auch unter den Juden sehr ge-
bräuchlich gewesen, daß die Schüler, ..us

sonderbarer Ehrerbietigkeit gegen ihre Lehr,
meister oder erste Ordens - Stiffter » derlei,
den Namen angenommen, als Ben, Ella,
Ben, Ustel. Und solches wird noch klarer
dargethan werden, wann die Anmercknng
Wahr »st, (wofür ich aber nicht stehen will)
Welche ein gelehrter Mann machet, daß um
ter andern Serien der Jüdischen Kirche auch

eine gewesen seye, die sich Tholmâer genen,
net, von Tbolmai, einem Schuler des He,
bers, jenes alten Hebreischen Meisterè,wel-
cher noch aus dein Geschlecht und Ordeu der

Enakim ware die zu Debir und Hebron sto,

eierten, mit welchen Abraham Freundschafft

aufgerichtet hatte, und im Bunde stuhnd.
Und aus sothanem Orden nun meynet ein

Gelehrter, fcye auch Nathanael gewesen,
daß er dabero Bartholomeus, ein Sohn,
»der Schuler der Tbolmeaner genennet wor,
den, wie es dann auch hierauf seine Absicht
habe, wann es von ibme Heisset : daß er ein

rechter Jsraelit seyc, das ist, einer aus den

alten Schulen und Gesellschafften in Israel.
Wann diß nun mit der Warbest üvcrein-
kommet, so kan es uns ein Zeugnuß geben

von seiner Gelehrsamkeit und Erfahrenheit
im jüdischen Gesätze, worinneu er nach der

gemeinen Meinung ein Lehrer gewesen seyn

soll. Allein es mag nun eine von diesen Ur.
fachen dem geneiaten Leser gefallen welche

will, so kau doch eine sowohl als die andere

dienen den Streit zn schlichten, welcher zwi-
fthen S. Johannes und denen übrigen Evan-
gellsten seines Namens Wege», zu seyn schet-

uet. Es rühret nemlich solches von nir-

gends anders, als daher, well ihn der à
mit seinem rechten Namen, die übrigen aber

mit seinem kàiv- und Väterlichen Tittul
benennen.

^
Was das Geschlecht und Aukuufft un.

' sers Apostels anlanget, so ist er so wohl als
die übrigen Apostel ein Galiläer gewesen.

Von seiner HaMhstrung aber meldet die

Schrisst nichts. Seine erste Ankunfft zu
' JEsu Wir sezcn noch zum Grunde, daß er

j Nathanael seye geschahe auf Anfiihrnng
des Philtppus, als der ihn berichtete, daß

sie nunmehr den längst-crwartenen MeßtaS
gefunden hätten, von demc Moses und die

Propheten geweissaget, nemlich JEsum von

Nazareth, Josephs Sohn. Und als dieser

dagegen einwendete, daß der Meßias ja um
möglich könnte zu Nazareth geboren seyn,

ermähnte ihn Philippus, daß er mit ihm

gehen, und sich der Sache selbst erkundigen

möchte- So bald als er darauf zu unserm

Heiland sich nabete, that selbiger von ihm
diesen rühmlichen Amspruch, daß er ein

rechter Jsraelit wäre, ein rechtschaffen ehr-

sicher und aufrichtiger Mann, wie dann

wahrlich sei« aufrichtig und rechtschaffen Gc-
müht auch insonderheit daraus erhellet, daß,

als er zum erstenmal von JEsu börcte, sei»

Einwurff nicht etwa aienge wider dessen ge-

ringe Ankunfft, wieder den armseligen Zu-
stand seiner Eltern, sondern einzig und al-
lein wider seine Gcburts-Stadt, da er mit
allemRccht behauptete daß solche unmöglich
Nazareth seyn könnte; gestalt ja die Pro,
pheten nntsusdrucklichen Worten verkündi-

get hatten, daß der Meßias zu Bchtlehem
geboren werden solle- Hieraus erschiene

also vollends klärlich daß er ein rechter Is,
raelit ware, einer von devjenigen, welche

E auf



Verbesserter Alkgstmstî. Meet und ErweHt. Atter Hcum."

Sonnen. Aufgang 4.Uhr/ 37. mm. Nidergang?.UHr/ 2z. min.
Samst.

vssz.
Movta.
Zinstaß
Mttwo.
Donst.

reytag
^amst

Monta.
Ztnstag

Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

c)/ (2.u.s7.m.n.^(>)
Der Stumme redt/ Marci?.TaM ^.st.4r.m." ^ Es bleibt doà,

lIH^dieHarK-bliiz/
^4n»D fenocv dcncr/

>scH? sturmw.
G8.U.24M.V. plag-
Luc.ìO. Tagsl.l4 st »4.MM.

c/HÄe^ KeKregen/
o^S^-hálè OOna^l/
AlS M schon

z;
Gmà
Monta.
Zlnstag

2
Z Steph.crfi.M 4
4 Justus Ios.MiL
s O» Vâ ê Z

6 Sixtus >M i8
7 AffraVon.W Z

8 Reinhard KH18
Von dem Samaritan/
SD's Lea M z

'oAî'âM Mi8
ZiGottUevIsà z

12 Clara à'7
iz Hipolitus cD i
14 Samuel M >4

!s
^

«N27

nichts C^bess.
Al S gm
>i<h Trug -Xwcr.
)z.U.s8-M.V.Mh G

Luc-i?. TagtI. i4.st. ?.m.

AlG LUb Heu-schein/^ chcles. da
7^ raut

JEsutremiK lo.Autsâtz

'«^1 '
i7Gerenus M21
-s Zocrwald M 4 x ...«>

Mttwo. ' Gcdaldus Z - 6 ^ ^ don.
vonst. >^dc5,l!Ltt/X-'!!.'ner/
ffrevtaa 21 Prwatus â 9

Sawst. 22S'mpbori. FA21

^' Niemand tmi »>Hcr< vie».

DM
Monta. 24- W,<
Ztîistag»t. ZL27
Mtwo.î-6Gencfîus
Donst. 27 Ioh.Zxuffus^I 2

Frevta. "
Samff.

n.

â
Vom todten Iungstnq,

zoDi/ Fel A-M 0

z I Rebecca M >41^

/^^Cap. d Hagel/
' bess.

Malt.6^ Tagtl.l z.st.4o m.

^U44M v p»-schön
,/X/r.it. ' gut

wer.
K.) wind,

r.? x.o ptaz
àO KefLregen
/XH /X^ (tt° nafi
kurá 7 Tagtl. 1,. st. 18 m/
MA<UA^Mwet,

42

2i Cleva
Esangel. Luc.18.

22«isMM
2z ApsIIinar
24 Christina
2sIa.ChviA.

27 Martha
28 s>antalco
Evang.Marc 7.

2cMr^l Bca
zoIacobea
z i Germans
Uuststmsnà
iper.à'».
2port.Mo
zSreph.erf.
4 Justus Io

Evangel. Llic.ic».
sGzaèKV.
6 Sixtus
7 Affra/vo,
8 Reinhard
9 Lea

iczEavrenH
4 4 Gottl.Ig
Evangel, à. 17.
4 2lXi Clara
ezHypolitus
44 Samuel
l-sMa -- ^

46
,7Serenus
48 Gotrwal.
Evangel. Matt. s.
19 Geb.

U. 6. M. v. ter. i-20 Bernhard

Iahrmärckt tm
Augstmonat.

Arau, den;.
Btsantz / den 2y.
Drkmgarren, den »5
Bischoffiell, den,8
Brick / den 15.
êlxiido» / den 22.
Vlcffkichosen, denrci.
Vmgen/ ben 24.
Engen / den 24.
Ensisheim, t. n 24,
Einsidel/ den,l.
Fischbach/ den 10.
«cnff, déni.
Glarit den il.
Gsteiz beySanen 20.
Huttwyl / den 4.
liauscr/ dm is.
kauften / den 24.
Milden/ den,0.
Murten/ dm i y.
Neueiftiadt am B>c
lerxStt »i.-Lienm

Oberhagli/ven2l.ein
NoL.Marckt.

Osten, dm 17.
Noppertwcil, den iy.
Reichensee, den »o.
Nftcmftldi'i/ den 27.
Schaffbau sen, dë24>
Schananau, Ven26.
Schüpffen, im Entli-

buch, dm 4.
Sursee, den 28.
Wllllsau, den >«>.

Zoftingen/dm 24.
Zwcysimmen den 26.
Zurzach, den, der>

Schließmarckt aber
ist den 1. Montag
im Herbstwonat.

Va< leiste Viertel den .,nm 2. Ubr, 57. Mm. N. V->« erste Nertelden vm ». Uhr, 5». Min V.
komt mil Donner, Dsth und Sturmwind

Der Neumond den 8. »m 8 Ubr, 24-Mìn Vorm.
verursachet Platzregen mit schönem Wetter.

gebet warm ein, und endet sich mit Donner.
Der Vollm den 2,. um U 44 M.N.bat gutMt.
vat leist Viertel den,,.um,2 U ü-M.V.lst scuchl.



Lebens - Beschreibung

auf die Erlösung Israels warteten; wovon
er aus denen Weissagungen der Schrifft ver-
sichert ware, daß sie sehr nahe seyn müsse.

Er erstaunte aber mcht wenig über des HE»
ren seinem Gruß und Anrede, und verwun-
derte sich höchlich, daß selbiger ihne alsobald
bey dem erster Anblik so eigentlich kennte, da

er doch sein Angesicht zuvor niemahls gese-

hen hatte. Allein es wurde ihule zur Ant-
wort gegeben, daß ihn der HErr bereits gese,

hen hatte, als er nock under dem Feigen-
bäum gewesen, ehe ihm noch Phlippus ge-
rüsten hatte Wie er nun hierdurch alsobald
von der Herrlichkeit IEsn überzeuget wurde,
so that er auch stracks darauf sein Glaubens-
Bekäntmß, rieffe anS, uud sprach: Er wäre
nunmehro gänzlich versicheret, das JEsus
der wahrhafftigc Mcßias und Sohn GOttcs
seye, den GOlt zum König und Realerer
seiner Mchen bestimmet Habe-Job-1. 46,52.

Die Reisen unsers Apostels betreffend, die

er zur Fortpflanzung des Christlichen Glau-
bcns in der Welt herum gethan hat.so berich-
ten die Skribenten, daß er biß Indien kom-

men seye, welches aber von demjenigen Theil
von Indien zu verstehen ist, so allernächst an

Asien lieget. Nachdeme er aber in diesem

Länderen an der Menschen Bekehrung ge-

arbeitet käme er zurück in die West-und
Nördlichen Gegenden von Asia. Wir sin-

den ihn aber sonderlich zu Hierapolts in
Phrygien in St. Phtlippus Gesellschafft, als
mit welchem er zugleich bic Einwohner dieses

Orts in der Christlichen Lehre undcrrichtete,
und ihnen die Thorheit ihrer blinden Abgöt-
terey zeigte. Und da wurde er nun auch

gleicher Gestallt mit St. Philippus auf
Befehl der tobende» Obrigkeit gefangen ge-

nommen, zum Tode verurtheilet und

Aposte l s Bartholomeus.
^

dicscmnach gckrektziget- Allein, da die

Leute plözlich in ihren Gewissen überzeuget

worden, daß die Göttsicke Gerechtigkeit ge-

wiß diesen Todt rächen wurde, nähme man
ihne wicdrum vom Crcutz herab, und lies

ihn los. Von dar nun mag er ohne Zweifel
in Lycasnien marschiert seyn, gestalt uns
Chrysostomus versicheret) daß er dasige Ein-
wobner zum Christlichen Glauben bekehret

habe. Seine letzte Reist ware nach Alba-
nopolis im grösseren Armenien gelegen,
allwo er nichts als lauter erschreckliche Ab-
göttcrcy antraf. Wie er nun also die Leute

davon abwendig zu machen suchte, ließe ihn
der Gouverneur des Orts bey dem Kopf
nemmen, und kreuzigen, welchem Tode er
auch mit Freuden sich underwarff, und biß

an den letzten Augenblick seines Lebens, so

lang als noch ein Odem in ihm ware, die

bekehrten Heiden tröstete, und zur Bcstän-
digkeit vermahnte. Einige sezen hinzu, daß

man ihne mit dem Haupt underwerts getreu-
zjget habe; Und noch andere wollen, man
habe ihme die Haut abgezogen welches auch

gar wohl nebst seiner Kreuzigung hat gesche-

hcn können, dann es ware die LxLvriztici.
oder Haut-Ahziehung nicht allein bey denen

Egyptieren, sonde: auch bey l enen Persieren,
welche dieser Armenier ihre nächste» Nach-
barn waren, eine sehr gemeine Straffe,
wie uns under anderem Plutarchus davon
ein Exempel zeiget an Mesabates einem Per-
fischen Kämmerlinge, den man zu erst ge-
schunden, und so dann gckleuziget, daß sie

also von denenselbigen gar wol dieses grausame
und unmenschliche Tractament in viesem Fahl
haben entlehnen können. Was die vcrschie-

deneOerter anlanget, dahin dessen Leichnam
nach seinem Tode soll gebracht worden seyn,

C 2 als



SzcriMrttr Sabflm. und à-K MêrBMm.
Sonnen. Ausgang s.Uhr/24. min.

i Vepett«Zinsta»
Mitwo.
Donst.
Kreytag
Samst.

^vtâ
Monra.
Ztnstag.
Mitwo.
Kvlst
Fteytsg

Samst.

Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.
5reylas
Samii.

z s.
SssN.
Mosra.
Zinstac
Mitwo.
Dons!

Samst.

êiâ
Monta.
Zinswg

M28
aAbsolon M12
zTheodosia M26
4 Esther
s Hercule ^26
Vom Wassersüchtig»!,,
6 Dr^Mag. Ml2
7 Regina M 26
8 MatìàG«bàll
s^Ihardus à2s

1 c-GorgonàG? 9„ Mig vsuei- G wo.. ì.....1- ^ix/R«O.«W2» à»^ A<U raus,e Rebecca

Nidergang 6-Uhr/ z6. min
21 privacus
22 Sympho.
2z Zachàus
24 VavtHaâi
2s Ludwig
Evangel Luc. 7.
26 Ors Gen.
27Joh.Ruff.
282tugujîln.
2?I<ch Tat
zo Felix/ )ld.

>sc(D DaS ^ A besser
zjeH Ta- blei«wcr.

U! G ^<5 ^oâschsn
G l^pe. wann
5"h Noá stiWi wcrer,
Lucá l4.îagtl.l2 ft. ^s.m.
G s. u. 7. m. n. folgt

plaz-
regen/

12Tobias ^ s îz hell
Vom surachiàn Eebott/ Matt.-2.Tagti.li st.m ,4.
' Z ?I HectorZêl8j s U.2S.M.N. wecer
14^ àh.>öh» Wff
isNicodem9.Ml2
l^Corn. M24
i7Lambertusà 6
i8Rosa à'8

q'oà ein
àî ^^-PLN« grosser

dem âwind
W G ^ dm edle» G
àV bringt

Herbftknonab
iverea»

Evangel. Luc. ,4.
2D1L Abs.

^
zTheodojîa Hensa'n

isIanuariusW o K<Ur ^ unbestán.
Vom E chlbrüchiqe n, Manb.s Tagll.^- st.>> m.

2oDr?Faust«.ZLi2
21M » áà 5x 24
22 MaurttwSê^ 6
2zLi.Te. .ÄzK Mrs
24Robertus M 1

2s Cléophas Mis
26 Csprianus M28
Vom bochjealjchen àd,
27 D TosmsMii
28 ìVenceslas M2s" M °2L

Mitwo^Zc» M22

Owett.
9-U. Z s. M. n. W0-

XG^zu-C^rauf
Tagu ^aleich hyA

wozu m 6 feuche
^XO A<U der weter,
^X(7) 5->7'> 7^ «z»

Vatt.22.ragttii.st46m>
îì - P < folgt/

5 8.u.24.ni.v.warm/
O HctO^-^regê.

4 Esther
s Hercule
6 Magnus
7 Regina
8»?^ >'<

Evang Malt 22.
î< 7 Mh,

ic»Gorgoni9
-^lix/R-s.
12 Tobias
iz Hector
14GTHSH
isNicobtms
Evangel. Ma?.?.
i6h Corn.
17 àmberr.
18 Rosa
isIan.

Iahrmárckt tm
Herbstmonat.

Atlchlißm-u, d«ii l.
Mtlrch, ven 2?.
AMlljt», dm 16.
Bern, den ».

Bec, dm 24.
Viel, deny.
BreSlau m Schlesien

dm 7.
Brunlrut, dm s.
Ebaux de Zond,, 6.
Coppct dm 1.
eoffonay, den
vonäschmgm ben 8.
Erlevbach, dm 8.
Fcldknch, dm 2?.

remckfurl, den 8.
reyburg im Br. n.
ckyvurq ln Uchtl-14.

,slutlngcli, dm i c.
Ge ß ober Iami, 22.
Haßli, dm

dm 2y.

Vfferdtm, dm ».

Langnau, dm 16.
Langmbruck, den is.
i.Mngmthai, den
kauffm»urg, dm,9.
Liiisaiuie, den
Lejptziq, den2y.
Lentzbmg. den ».
Milden, dm y.
Mors«, de» 9.
MÄHausen, den 14.
Munster im Atlg.-s.
Nmß, dm».
Nvdau, den 2.
Oesch, dm 16.
Orbe, den »e.
Peterlingen, dm 20.
RanceS, ben ».
Rpchebach, den,2.
Gàartzmburg, 24.
Soiolburo, dm 9.
Si. Cerxue, dm 16.
TImn, ben,0.
Unlersem, dm >8-

Zwepsimmm,deu2i. Zürich, dell"
Der Neumond dm 6. um » Uhr,?-Mm Nachm. ver Vollmond den 2..um ?.UHr,,e.Mm Nàbringt not gtb!,qe°!vlatz''eaen nebst hellemWtller. ist Anfangt verändert ^>, gegen demande tmân
Da, erste Viertel den.;, um 5. Uhr, -9. Min.N. Da, le.ste V-cr.el da. ,9. um « uh?24 MM Bwird undestanbq Weiler hnoor brmgm. i drmgl gute, Wetter mit. 4.2,«».«.



Lebens 'Beschreibung des Apostels Mattheus.

als zu erst nach Daras, eine a» denen Per-
sianischcn Grenzen gelegene Statt/ darauf
nach Liparis, eine von denen Eolifchcn In-
sulen, ferner nach Bmevcnto in Italien
und endlich zulezt gar nach Nvm ; dieses, sag I

ich, wic wabr oder Asch es sey, mögen die-

jenigen, weiche auf dergleichen Mâbrlem
viel halten undcrsucheu. Wir aber schrel-

ten fort zu der Besehammg des Lebens des

Heil- Evangelisten und ApostclS

Marry eus.
Selbiger wurde auch Lev! genannt, und

Ware zwar ein Römischer Beamteter, in-
mittelst aber gleich wohl ein Hebräer aus
den Hebräcren wie dann stme Namen alle
beyde an Tag legen, daß er aus pur Jüdischem
Geblüte mag entsprossen gewesen ieyn und
dem Vatterlande nach ein Galiläer. Die
Eltercn unsers Apostels anlangende, so wa-
ren selbige Alpheusund Maria, der gebcne-
demen Jungfrau Schwester oder Basen.
Seiner Profession nach Ware St-Matbcus
vor seinem Bmiff zum Apostel-Amt ein
Römischer Zöllner, welches vermuthlich
auch seines Vatters Bedienung mag gewesen
seyn, wie dam» dessen Name so viel Heisset,

als ein Wechsler. Warljch ein under de-
nen Juden sehr verhaßtes und fchimpstiches
Amt! zwar bey den Römerm wurde solches

für ein sonderbare Würde und hohe Ehren-
Stelle gehalten, worzu man gemeiniglich
keine andere Leute, als Römische Ritter be-

förderte. Wann «un dergleichen Beamtete
in die Provmzicn versandt wurden, um die
Steuren und Zölle einzusamlen, so pfleg,
ten selbige allemahl aus denen Landes-Kin-
deren selbiger Provinz, worüber sie bestellet,
einige als linder-Zöllner zi» crwehlm, und
zu fezen, alldieweilen uemlich dergleichen
Leute von denen Sitten, und von dem Han-
del und Wandel ihres Vatterlandcs die beste

Kundschafft hatten. Allein so rcputicrltch
dergleichen Bedienung bey de» Monieren

ware, so verhaßt Ware sie hingegen bey denen

Juden, und dieses sonderlich zweyer Ursa-

chen wegen. Erstlich, weil diejenigen Per-
söhnen, die dergleichen Aemter verwalteten/
gemeiniglich geizig, und erschreckliche Leute.

Schinder waren- Dann weil sie von denen

l Römerea die Zölle gepachtet hatten, so

j müßten sie auf alle crdmklrcheWeife zusamen

krazcn und scharren und die Leute aussaugen

wann sie ihren Pacht abtragen, und auch

«loch darneben sich selbst bereichern wollen;
dessen dort ZacheuS, ein Oberster von derglci-
chen Pächteren, ohne Zweifel emgedenck-

wurde, als er nach seiner Bekehrung sich er,
botten, einem jedweden, dem er etwas durch

Betrug abgezwacket, das Scinige vierfäl-

tig wieder »u erstatten; und in Ausehen

dessen waren dergleichen Leute so gar auch

bey den Heide« in üblem Ruff, als die ge-

meiniglich von ihnen redeten, als von Be-
triegeren, Dieben und öffentlichen Räubern,
welche in dem gemeinen Wesen rechte

Schandflecken' und demsclbigcn viel schädlt-

cher wärm, als die wilden Thier im Wald.
Zum andern hatten die Juden deßwegen ei-

nm sogrossen Abscheu an oicscn Leuten, weil-

derjenige Tribu», den stc einforderten, nicht
allein ihren Veutlen beschwärltch und vcr-
drießlich siel, sondern auch der Freyheit ih-
rer Nation nachcheilia und schimpflich war;
Dann sie hielten sich vor ein frey gcbohren

Volck, das von GOtt unmittclbahr mit die.

E z sem



Aspect îz. C^ch!. Me? Herbà k

Sonnen-^luffgangS. Uhr/14. min. Nidergang s.Uhr/ 46. min
Douft. i Remigms à 6 c/c?' D ^ Cp. schön 20 Faustn" ^ hell

'^H.v.'K und
Ioh. 4. Tagtl-»'.st. »-.m.
r< '"nz K<Nkiar

(l^ wecr.

ffreyta.
Samft.

40.
Svktîî-
Monta.
Z'nstag
Milwo.
Donst.

reytag
^amst.
4».

SâM.

Monta.
Zinstag
Mtttw.
Donst.
Freyta.
Samst.

â-l.
Monta.
Zinstag
Mtttw.
Donst.
Krcytag
S««st.

Mon ta.
Zinstag
Min- 0.

Donst-
Krcytag
Samst.

2 à-i
zLucretia M 5

Von de« Königs Sohn/
Mao

s Constans à s

6 Angela ârs
7 Judith «D z
8 Amelia «W 17
s vlomstu» à 0

loGedeon
Von der Rechn.de« Königs

n Dîv Burck.Zè26

lapantaleonM 8

lzColmannusM2i
i4Calixcu» à
15 Theresia â-5

8
isGtîUll»
i?Lucina

Vom ZinSgxgschcn,
lSds2Tuc.^, ZL2O
19 Ferdinand M z

2LÛl)cndcìin M>s
aiMsula M28
22 Columbus Mu
2^ S«v S-B ^24
24 Salome 7
Von deS Oberste îôchterl.
2? D? z Crisp. zgh2l
26)lmandus M 5

27<Aadina M19
28Sim.IsdH^ z

29Narcissus M?'7
jc.TheoncstusM 1

z 1 Wolfgang Mis

G i.u. 19. m. v. rruo
^mnd

à wegen ei- kaìc
LVGncrer-^wetter/

haltendem
Matt.i8.TagSI.io.st.?8-m.^ VKtochwind

O dst /.bringt
i l.u. 8 m.v.regen,

lH^ M ^Ige OGwet.
,/X?^ Capo.drauf

â26!^^ sturm-
mind

Marc.22.Tagt.lo.st.;?.m
GO c^H«U» folgen/
R -H c/O^-4-^ î-hr

grosse

^ l.u.o.m.v.rvmd /
frucht.«

Wege» ^ wet.
Q?de.. .-XAunbest
Malt.s-Tagtl.i5.st.i2 m.

^0 viele wunder- trüb^ üi^ltchcnkalt/
iPSê^àd^gut/
< 4.u z2 M.n.Cper.

lH^ftstchz»«reg^ ttMlt. s<Uund
«tH c« fchnee.

Fausta
21
22 UTaue^g
Evangc.Mal.22.
2Z E.î^Li.T.
24 Robertus
2s Cléophas
26 Cyprian9
27 Cofmus
28 wencesl.
29
Evangel. Joh. 4-

zoGsoìlr.H
WeÄmsnÄ.
1 Remigius
2 àeodega»
zLueretia

FraveOs
s Constans

Zlngela
Evaiige.Mii.l8.
?Vs»Iud.
8 Amelia
9 Vt0»isius

loGcdeon
-Vurckhart

i2s)ancalus
izColmanus
Evang.Marci22.
i4<M^Z Caìix.
r s Theresia
l6
i7Lucina
l8 ' /
9Feîdinand

20 wcndelà

Iahr»nàrckl tm
I tvetnmonat.
Adclbodni, dm «.
SlMN dM 21.
Llrbnrg, dm is.
Baiel, dm 28.
Därn, dm 6. und »7.
Brvgg, dm 26.
Dstrm, den 7.und »3.
Burgdorff, ben 21.
Erledach den > z.
Haßli, dm 22.
Hmwyl, ben 21.
kiechstall. dm?.
Acchtensteig, ben 12.
Lucern, den 2.
tûcmt, dm 28.
Meyenftlv / den e.
Mümpelgarb.dms.
Munster imAerg.2i.
O«sch,dm
Rapperiweil, dm 7
Rpchmbach, dm 27.
Rvisthumnd, dm 20.
Sanen, dm 27.
Scbûpffcn, dm 6.
Schwarizmburg/ den

29.
^chweitz/dm 16.
Signau/ dm 1?.
Solochurn/ dm i z.
Ste. Croix, dm l.
St. Gallen, dm 17.
Giein am Rhein,dm

2 l.
ìlnbe:s«M/dtN7.U.2».
Waldth»!, den is.
Wanam, dm 22.
Wedischwyl/ dm i?>
Willisan / den 17.
Wmlerlhur dm 1?.
Widlispach dm 28.
Zvfingen, den 7.
Zug, den 16.
Zwevsimmm, den 22.

Der Neumond den 6. um 1 Uhr, 19. Min. Vorm.
gibt uns ttud und kalt« Weiler.

Da« erste Viertel den 1;. um 11. Uhr. 8. Min. V.
»st leucht/worauf Sturmwind folgen werden.

Der Vollmond den»i. um 1. Uhr, 0. Mtn-V- ist
unbeständig mit Schnee vermisch»,

vat leiste Viertel den 28. um 4. Uhr,,2. Min.N.
geb« schönem, worauf kalt Wetterfolget.



Lebens-Beschreibung des Apostels Mattheus.

sem Prtvilegio begäbet wäre; und dahcro
j

riun achtete» sie die Adstattuua solches Tri- I

bu>6 vor nichts anders, als ein täalich und

immerfort währendes Zcuqnis ihrer Scla-
vercy, welches sie dann zum höchsten schnicr-

zetc, und tlmen dahero auch zu so vielen

unglückliche,» Rebellionen wider die Römer

Wlaß gäbe.
Um dieser jetzt angeregten Ursachen ml-

len, waren die Zöllner bey den Juden durch-

gehends so erschrecklich verhaßt, daß man
es auch vor Unrecht hielte, wo man ihnen

nur den geringsten Liebes - Dienst erwiese ;

ja man hielte es vor ganz keine Sunde sel-

biae zn betrugen, und zu übcrvortheilen,nn-
gcacht eS auch mit Beyfügung des aller
thenrsien Evbs geschehe. Man dörffte mit
ihnen weder essen noch trinckcn, weder Spa-
zieren gehen noch Reisen, und wo man etwa

Geldt von ihnen bekommen, so dörffce man

>selbiges nicht zu seinem andern Vermöge»
ithun, alldiewcilen man unqezweifelt darvor
hielte, selbiges ftve durch Rauberey nndGe-

î

waltthátiqkeiten von andern Leuten erpresset.

Sie wurden auch vor keine tüchtige Personen

gehalten, die man vor Gericht in einer Sa-
che hätte zu,Zeugin,gebrauchen können; an-

derer Ding zu geschweige«. Daher werden

auch in der Schrift össters Zöllner und Sün-
der zusamen gekuppelt; nun eben dieser Pro-
feßion ware auch unser Matthens zugethan.

Die heilsame Gnade unsers Erlösers ver-
schmäbete denZollftock nicht, sondern forder-
te einen geitzigen und gewinnsüchtigen Men-
setzen auf, daß er werden möchte ein solcher

der durch die Verkündigung der Evangcli-
scl en Wahrheit Seelen gewinnen,und damit
einen unendlichen Gewinst auf die Ewigkeit.?
machen möchte.

I Sem Berufszum Apostel, Amt aber
s geschahe folgender Gestalt. Ss hatte
sich unser Heyland / nachd'nie er einen
allcinhalb beruffencn Gichtbrüchlg n
Menschen curierec/ aus Capernaum
hinaus gemachte / um den Ufer des
Sees eil, we,ug herum zu spazieren/
allwo er auch das L>olck lehre» / wel,
ches lhme nachlieffe. va geschahe es

nun/ daß er Matthcumbey je»»em?oll-
stock siyen sahe/ und ihme alsbald zu-
r»cff/daß er kommen/ und ihme nach,
folgen solte. ver Mann hat« » ein Amt
das ihme viel eintrüge / vertauschte
aber dafselbige mit der Nachfolg des
Hellands/ und liesse alles dasjenige/
was ihme am liebsten gewesen ware/
hinder sich im Stich/ nur damit er
ein Jünger unsers Heylands werden,
und hinfuhro ein geistlich Gewerbe
und Handrhierung ansahen möchte.
Und damit erzeigen möchte/ daß ihne
sein Wechsel gar nicht gereuete/ und
ihme dieser Tausch gar keinen Scha-
den gebracht hätte / so richtet er fur
unseren Heyland und seine Jünger eine
grosse Mahlzeit in seinem Hause zu /
und lüde dazu auch seine Freunde/
und sonderlch diejenigen / welche sei-

nerprofeßion waren/ dergurcnHof-
nung lebende/ daß sie sich etwan auch
durch des Heylands freundlichen Um-
gang möchten gewinnen und bekehren
lassen. Welches aber auch die pha,
riscer mit scheelen Augen angeschen/
vermeinende/ daß es einem solchen
Mann/ wie der HEre JEsus seyn

> wolte / gar nicht anstuhnde mit sol-
chen Böswichceren so vertraut umzu-

gehen;



Verbessert. Winterm Mect u.Emê MttWetmnonà.
Sonnrn-Aussgang/ 7.Uhr/6 min. ZTlidergang 4 Uhr/ 54. min.

44- IEsu« reinigt l. Aussatzig Matib. 8. Tagil.9'st.?o.m j Evangel. Matt.9-

>e^SNyt.
Monka.
îZnckag
Mittw-
Donst.
Frcytag
Camst-

4^.

Lolita-
Zinstag
Mittw

Donst.
Freytag
Camst.

stonta
Zinstag
Mittw
Donst.
Freytag
Samst-

47-

SMt.
Monta
Zinstag
Mittw-
Donst.
Frcytag
Samst.

48»

zTheophllus à28
4SlAmund «M,
s Uîaiuchias Mae

S-SGM'smwkà-i
T - - S<U und 22 ColUm

feucht 2;Geverus

Di2.u.2z m.n.v-ter/
5 Lcorchard KZ 8' '^G54Ä
7 Florentin M21
JEsuS stilln das M«r,

9^h^0d0v Wi5
loThadáus M28
11

.8. Tagst,
re

zo.m.
Claud.^ 4 ^^ noch nit kâlre/

-^25^ zur Ruhe be-

12 Martin p. ^22
iz Briccius ZS 4
iq-Fridrich !Si6
Vom gute u. dèsmSaamê,

is D25^-eop 5L28
16 Oàttru»>n<lo
17 Casimir »<2z
18 ìLugenius M 5

i? Elisabeth
20 Amos M z

-i Mar.Oo^îK-6
Vom àuelder Verwüst

22 ^,27 ^rci
2Z Cletnens
24Chrisosto M29
2s Catbar!ttt»A5l Z

25 Conrad
^'Zerenuak M12
28 Sofchenes M26
Zeichen anWvnn u-Mond,

us DiAb.Saàio
Z ^Andrea» â24

)2.u.2o.».n.schnee,

àâh^ÂÂâst. -
5m.

hen.

W

Iahrmärckt im
tvtnternlonat.

rum f schnee
und

^ nebel-

is

4.u.l7.m.v.wcrer/

MâîcuMÂkâ
^U/X^^UUtztesà 4^5 Staats- wer-

»« Hh-Met "r/
rzo <4her. worauf^ ein

6. U. 14. M.v.

5^5 sol-
/^ get

i /Taillmr
EvangMatt.iz.
I8«27 ^Ug.
'?EUs«bech

Wiffltspurg, dm 15. Soffingm, dm r s.

Aelen, dm s.
Aelchi, dm;.
Arao / dm?.
Mberg, ben n.
^adm / dm is.24SaIo ne zzà, dm-?.

25 CrtsplNUS Berscher,dm lz.
26 Amandus Besanson, dm r->.

27 Sabina Ae^ dm ». und -s
Evangel.Matt.8. ,<2Sâ»a îK ^ Dtanckmburg, l6.î-4 ^.4 Drientz, dm ll.29 !7farcil>9 Burgdorff, dm s.
zoThconesî? êoffonay, dm i».
zi vvolfa. Cüili, den il.

Erledach, dm 17.
ikMMnonaz. Anmen/dm»?.

tKìlcrHetì. Kriburg/dm »1.
2M<rGeel. Hcrtzogenbuchsi/

z Theophil«' kangenchal, dm -6.
Evang. Mail. s. Lausanne, dm?.

'tanderm, dm 4.5îN,^'!^p-"' dm?.
f^'ixüirNs den»».

6 ^.eonyard Mellmgm, dm »a.
7 Florentin Milben / de» »».
«Claudius Morste-dm is.

Munster tmAerg.-;.
Mnrtm, den is.
Nmmstadt am Bit

ler.see, 24. Viehm,
Nmß/ den »».
Oesch/ den»».
Ölten, den,.9.
Ptllerllngm / den?
Nhemfelöm, bm i»
Roll / déni;-
i5chaffhausm,den»i
Silim, den»8.
Surfe?, dm 9.
Vvlt, den 24.
Uoderseen, den i».
WelschNmenburg/4.
Waitmwyl/dm il.

9 Theodor
loThadäus
Evang. Mau. l».

IM-W
izBricccus
14 Friederich
1 s Leopold

Oer Neumond dm?. um 12. ukr,
bringt feucht vnd nassei Wetter.

Da» erste Viertel bm > ». um ». ubr, 20. Mm. R.
wird die Erden mit Schnee bedecke«.

2». Min- V. j Ver Vollmond ten 20. um 4. Ubr, >?. Mi». V
l geht feucht ein, worauf schön Wetter erfolget,

vat leiste Viertel den 27. um «. Uhr, 14. M V-
fabrcl mit gleicher Witterung fort.



Lebens - Beschreibung des Apostels Mattheus.

gehen: sie erkannten also nicht / daß
der Meßias darum erschienen wäre/ j

daß er die Sünder zur Ousse ruffcn /
und sie aufeinen besseren wegbringen
möchte.

Nachdeme also Sr. Mattheus zu
einem Apostel ware erwehlt worden/
blicde er bey denen übrigen Jüngern/
biß nach unseres Heilandes Himmel-
fahrt/ woraufer zum wenigsten noch
ganzer acht Jahre lang hin und her in
Judäa predigte. wie ernun nachge,
hends auch an der Heiden Bekehrung
arbeiten helsscn wollte/ ersuchten ihne
dieNeubekehrcen aus demJudenrhum/
er möchte ihnen doch zuvor unsers Hei»
lands Leben und Thaten schrifftlich
aufzeichnen und solche Historie zum
immerwährenden Andenken desjeni,
gen / was er ihnen geprediget / hin.
verlassen/ welches er auch thäte/ und
solcher gestalt sein Evangelium verser,
tigere, welches wir noch beut zu Tag
imNeuenTestamcnt lesen können.was
er eigentlich sur Reisen zur Fortpflan,
zung des Glaubens mag über sich ge,
nommen haben / davon ist uns wenig
Gcwisheit übrig. So unwiederbring.
lich ist die Warheit unter einem Haus,
sen fabelhafter Legenden verloren ge.

gangen. Sonst wird insgemein Moh-
rcnìand für seine Apostolische proving
angegeben. Ein alter Scribentberich-
ter/ er seye erstlich in Parthien ge-

gangen / und nachdcme er allda das
Christenthum glücklich fortgepflanzet/
nach Ethiopien. Hier nun habe er s

gleicher Gestalt durch seine predigen
und Wunderwerke über alle Irrthum-

!mer und Mgöttereyen mächtiglich
jobgesieget / viele Tausend von der
Warheit überzeuget und bekehret / zu
deren serncrcn àárkung und Apfer-
bauung auch anderer annoch Ungläu-
bigen Bekehrung geistliche Anführer
und Hirten bestellet / und so dann
stinen LauffvoUcnder. was seines Lc.
bcns - Ende anbetrifft / so sind die
Nachrichten davon underschieden.
Das Glaubwürdigste ist wohl dieses/
was ein alter Scribent bejahet/ daß
erin einer Erhiopischen Statt / Nad,
dabcrgenannt/ dle Märtyrer-Zìrone
erlanget; Mein durch was eine Art
des Tode» solches eigentlich geschehen
seye / ist gany ungewiß.

Dieser unser Evangelist und Mo-
stel Matthcu« ware ein vortreffliches
Exempel, in dem / was die Religion
vermag/ und wie sehr ein Mensch da,
durch kan in seinem Gemüthe geän,
derecund gedesseret werden, warlich/
wann wir die Umstände seines Lebens
ansehe« / zu der Zeit, da er noch von
Christo entfremdet ware/ so finden
wir/ daß ihne die Welt sehr vest in ih-
rem Garn hatte. Er ware ein Mann
von grossem permögen/ stuhnde in ei-
nem einträgllchcnA'«t/hatte d-ie Gunst
der Römer auf seiner Seiten so mag
auch sein Hery mit gewinnsüchtigen
Begierden zimlich angefüllt gewesen
sevn. veffen ungcacht gehorchte er al
sofort der Stimme des HEri n Christi/
als er ihne zu seinem Il'u-per berieff/
und liesse alle seine reiche Emkünffce au
einmal im Stich. Wäre unftr Hei,
land ein grosser und mächtiger 'eürst

V gewesen/



Verbessert. Chrißmonat. Mect u. Erwehl. Alter Wintern,
Sonnen,AufjZK,,g7.Uhr/44.min. ZTlàrganga.Uhr/
Zmstag
Mittw
Donst.
Freytag
Samst.

^SMt.
Monta
Zmstag

Johannet lm Gcfängnuß

6DâvPW^.2
?Agathon M24
8 Mâ tzm. â 6

Mtttw. 9 Joachim ^18
Donst. ioN)alrher ZL 0
Freytag 12 Damastus W12

1 Eligius
2 Candttuis
z charlotte
4 Varbava
5 Sadina

M 7
«21
Ä 4
^l6
ÄH29

Samst. is Ottilia «24
5«>. Ruffmde Sinn m der E?n.

DovMiiz vzAd.Lve-^7
Monta-! 14N'casius 5H19

instag 15 Abraham M 1

.Miw i6Adel. HtHnfM'4
Donst. >17 Lazarus M27
Freytag'i8ìvunibald Mli
Samst.->9!7semesius -G2s

,1. DercttetdmWegdemHEr.

GMit- 20 D4Adv. A-W l 0
Monta. 21 à«.Ap.M2s
Zmstag 22Ch5rld. SAeîrE9
Mittw » Z Dagobert M24
Donsta-!24Adam/Ev.M 8

Frevtag 25 Christag ^2?
Samst. 26 Stevbaa â 7

s s. Joseph u-Mariaderw-l Ich/

GyM. »7 D?ohî à20
Monta- 28 RmdtkaF«M 4
Zinstâg 29 Tbom-NssMi?
Mtttw. zo David Z-î 0
Donst. >?i Sylvester Wiz

-jcH Hoà
kaltes

und
SZK Schif- unbest.
O4U

20 2lmos
21 Mar Op
22 Cecilia
2z Clemens
24Chrisosto.

l.9.m.v. wetter
« M fàschne,

att.il. Tagtl.8 st.-6.m.
/Xcl' macht ià stocke 2 s G»8Cath
^ /XH viel /è grosse 26 Conrad

Ver-kàltels? TZeremia»
xPGCap.Gworaus!28Sosthenes
^x^ druß; Der feucht! 29 Saturni.
«i-S 0 wetter Andrea«

^s?î 5WN°-
Job l. LagSI. 8. st. 20, M'iEvan.itl. Luc.21.

2 «iAd. C

Iahrmärckt N»
Christmonak.

Arau, dm 16.
A«dula, dln8.
Da/ ben zi.
Aul, dm ; ».

Bremgarlm/dm 22.
Euang. Mat- 24. Brugg / den 8.

êhur/ auf Tbomat,
Alt. ealmdcr.

áHhervorcH^O/X-5^ Ablasen
milter.

D4. u. 2. m. n. der
Lue z. Tag«lâng«.st.i7.m.

»SO^den^kälre
>scbmuß:grimlge

Erlach, dm 2.
Huttwv! / den 2.
Lanamihai, de» i.
Lonimau/ den 9.
Lmhdulg dm ic>.

/ dm 2.
Mildm / dm 27.
Nmjiadl hinter Cbil-

!on, dm io.
Nndau / dm y.
Lzc.îi, dm i?.
Orbm, dm 7.
Letttrlmgm, dm -e.
Pfirdt,dm 6.
Rappcrschweil, dm

iS.
Rychmbach, den 8.
Sanm / dm 6.
Ttttm, 2. 6.16.2Z.
Sursee, dm s.

'^I«°êW.âà
?4á zu rah.worauff 1 z Lue. ?ost
och tell i^à< grosser 14 Nicasius
^ 8- u. 49. v. wind 1 s Abraham

M.»- TaiMann8.st'ly m. >Eoangtl. Zsh.i
^zGLl^^Cî5schne 16 GzKd.A-
dirmcinS»ütz,Herfür 17Lazarus

Laßnit^vehet isMunlbald
reaiercde/eucht is frouftTle.

Wà Witz werter. ì 20 Achttlcs

z Charlotte
4 Barbara
s Sabina
6 Nicolau«
7 Agathon
8 Mar.Em

Evangt.Mal.11.
^ lâ',s --ue,ee / ven 0.loMalther ^Thuo, dm »6.

11 Damastus Tounon / dm -s.
Udtrliogm, dm 6.
Billmqm, dm^i.
Villmtrgm, den 2.
Un,, dm ».
Waldthut, den«.
Wlnterchur / dm 17
Dfferdm, dm «.»7.
Zwevstmmm,d«n 10

Der Neumond, den 4. um 4. Ubr, 9. Min. Vorm. Der Vollmond/ den 19. um 4. Ubr/ 2. Min. N
bring! trübet Wetter mit Schneeflocken. ist hell und sehr fält.

Dat erste Viertel,dcn > 2. um 4. Uhr, 24. Min. V, I Daê lctste Vàl, den 26. um 8. Uhr 49.M. V-
verursachn gclmmige Kälte nebst Schneeflocke». ' endet das Jahr mit S«necfloà



Lebens-Beschreibung des Apostels Mattheus.

gewesen, so hätte man sich nicht da,
rüber verwundern dörff-n/ daß er sich
in feine Dienste begeben; allein da un.
serHeyland in der grösten Arm uth und
Dürftigkeit aufgezogen kam da er sei,
nen Nachfolgeren nichts als lauter
Trübsal und Leiden ,u verhelften
schien / und sie auf die unsichtbare
Gürher der anderen weit vertröstete;
so ware bey so gestalten Sachen seine
Veränderung warlich im höchsten
Grad zu bewunderen, und recht Er-
staunens, würdig / und muß also
in denen befehlen IEsu eine ganzauß»
erordenliche, ja Göttliche Rrassc ver-
borgen gewesen seyn dabey dann kein
Zweifel walten kan, dann daß die
holdseligen Reden REsu, zusamt
dem Majestätischen Glanz/ der aus
des Heylands Angesicht hervorge,
leuchtet / einen solchen tieften Ein,
druck bey ihme zurück gelassen/ daß
um der Hofnung willen des ewigen
Lebens, er dasjenige, was ihme zu,
vor Gewinn ware / nunmehro für
Rath und Schaden gerechnet.

Seine Verschmähung der Welt er--

scheinet ferner auch aus seiner recht
exemplarischen Mäßigkeit / und Em,
gezogenheit/ da er nach dem Bericht
des Clemens Alexandrinus sich nicht
allein von allen U)ohllüsten, sonderst»
gar auch von denen ordenlichen Dingen
und Mittlen/ die zur gemeinen Le,
bens,Bequemlichkeit gehören/ ent,
halten, und seinem Appetit nicht nur
keine Delicatessen verwilliget / sonder
ihme auch noch darzu die ordenliche
und sonst billiche Rost entzogen; ge,
stalt er gar kein Fleisch soll gegessen

sonder zu seiner gewohnlichen Rost sich
nichcs anders, als Rräuter / wurzlcn.
Gasmen/ und Leeren bedienet haben.
Allein dasjenige, was am aller Denk,
würdigsten an ihin wahrzuncmmen ist
sttneDemuht/dle er unter anderm auch
hierin bewiesen, wann er sich selbst
sehr gering achtete / und anderen in
der Ehre nachsezce / dann wann die
anderen Evangelisten die Apostel
paar-wetse beschreiben / so sezcn sie
unseren Martheus allezeit vor S. Tho,
mas / hingegen aber er sezec sich in
seiner Hlstome diesem nach. Die übri-
gen Evangelisten melden allezeit die
Ehre seines Apostel, Amts mit aus,
druklichen Worten ; wann sie aber
von seiner vorigen unehrbaren und
schändlichen Handthierung reden / so
thun sie solches bloß under demNamen
Levi. Hingegen aber er selbst geben,
ketdessen klärlich mir allen Umstanden/
und sezet allezeit seinen eigentlichen m d
gemeinen Namen dabey, wordurch er
auch seine Aufrichtigkeit an den Tag
leget, und die Lehre an die Hand giebet/
daß kein bußfertiger Sünder Ursach
habe zu verzweiflcn si» temahl sich
Refus der Sünder und Zöllner annimc:
wann aber die übrigen Evangelisten
vonMatlheus redende den sîamen des
Zöllners nicht darzu sezen / so zeigen
sie wie man bekehrten Brüderen
mit aller Bescheidenheit zu b-gegnen
schuldig seye. Die Zeit da unser
Apostel sein Evangelium beschrieben/
ist nicht wohl müglich zu bestimmen,

genug ist es daß wir solches zu
unserm Trost haben.
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